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SCH, und Kardinalstaatssekretär Pacelli. Weiter se]len erwähnt: Zu Kanon 124 das
Rundschreiben Piıus cathohe1: sacerdotn“” über das katholische Priestertum

September 1935; zZuUu Kanon 1012 das bedeutsame Rundsechreiben P  1uUSs
„Castı connubıu” über die christhiche Eihe VO. Dezember 1931 ; Kanon 1322 das
Rundschreiben desselben Papstes 1vını Redemptoris” .  e  ber den gottlosen Kom-
MuUuNısSmMuUS; Kanon 1376 die Apostolische Konstitution „Deus sceient.1arım Dominus“
über die Neuordnung der kirchlichen Umwversitäten und Fakultäten VO. Maı 1931
Samt den Durchführungsverordnungen der Kongregation der Seminarien un Unwver-
sıtäten; Kanon 1524 das bekannte Rundschreiben Pius „Quadragesimo anno“”
VO. Maı 1931; Kanon 1960 dıe Eheprozeßordnung für die Diözesangerichte
VO: August 1936; zZuUu Kanon 1993 die entsprechende Weiheprozeßordnung vom

Juni 1931.
Dazu kommen zahlreiche andere Erlässe un:! Entscheidungen des Heiligen Stuhles,

che authentischen Entscheidungen der Kodex-Interpretationskommission U, a Den
Abschluß des umfangreichen Bandes biılden eın  A chronologisches Verzeichnıis Ner CI-
wähnten Eirlässe und eın  A Sachverzeichnis. Die chronologische Anordnung nach Jahr-
zehnten hat freilich den Nachteıl, daß an selben Kanon oft mehrere Bände
nachschlagen MuUu| Auch S1N! ofift frühere Bestimmungen durch spätere überholt. Die
Sammlung ıst, ıne notwendige KErgänzung des Kodex und für alle, die mıt kirchenrecht-
Lchen Fragen mehr Iun haben, unentbehrlich. Dem Autor gebührt für seine emsige
5ammelarbeit ebenso der Dank der ınteressi]ierten Kreise w1e dem Verlag für dıe Ver-
öffentlichung.

L  ANZ Dr. Obernhumer
Die Lörchliche Vermögensverwaltung In Österreich. Von Patronat und Kongrua
Kirchenbeitrag. Von Dr. Sebastian Rıtter. Dazu Seiten Gesetzestext.

Salzburg 1954, Selbstverlag des ErzbischöfLlchen Ordinariates. Halbleinen geb A0
Eıne Abhandlung, auf die viele schon lange haben und die daher nOot-

wendig WAar, Der Verfasser hat wıissenschaftlıch sauber und übersichtlich gearbeıitet
und alles aus dem gesamten Kıirchenrecht zusammengetra en, was miıt seinem Gegen-
stand ı1n Bezıehung steht. Er bleibt aber dabeı nıcht stehen, sondern gibt Ausbheke
auf andere Gebiete und eröffnet den einen der anderen Kıinstieg ın DNEUC Fragen. Der
erstie eil behandelt die kirchliche Vermögensverwaltung nach dem allgemeinen kano-
nıschen Recht (in wohltuender Berücksichtigung der dogmatischen Grundlagen der
Kirchentheologie und des Kirchenbegriffs), der zweıte und der drıtte Leil sind der Ver-
mögensverwaltung iın Österreich gewidmet (2 eıl Joseph 1939; Teil Die
Lage VO.  - 1939 bıs heute). In einem etzten Kapitel „Ausbili bringt der Autor klugeGedanken und Anregungen ZU. gegenwärtigen Zustand un! wägt 1ın maßvoller kKorm
Für un! Wider des heutigen Finanzsystems der österreichischen Kirche ab Eın eıgener
Anhang enthält Kirchenbeitragsgesetz und Pfarrkirchenratsordnung 1952 mıt Kirchen-
beitragsordnung 1953 Wer uch entfernt mıt den Finanzen der Kiıirche hat
als Seelsorger, Aktivist, kıiırchlicher Angestellter, ın der Diskussion uUSW., —, lese das
Buch, dessen Preıs besonders niedrig gehalten ıst, damıt weıt verbreitet werden kann.

Linz Dr. Karl Böcklinger
P en und S Ausgewählt und erläutert VO.  5 Andreas Schwerd.(120 München 1954, Kösel-Verlag. Leinen 6.80
Die Auswahl beginnt mit dem und schheßt mıt „‚Media Vit:  a An eiıne

Kinführung ın diıe christlıche Hymnologie schließen S1C. die lateinischen Texte, denen
sprachliche un! sachliche Bemerkungen angefügt sınd. Im Gegensatz dem 1908 1n
gleichen Verlag erschienenen Büchlein VO.  S M. Dreves „Die Kırche der Lateiner
ıhren Liedern“ werden ersetzungen un!| Nachdichtungen ausnahmsweise bei-
gegeben. Im „vedeum wird eile 21 die Lesart gel?o ten: „glorla munerarı” der
gebräuchlichen „IN gloria numerarı”.

Suft St. Florian Dr. dolf Kreuz
Kultus Heilsweg. Zur Überwindung der Heillosigkeit unNnserer Zeıit. Von rıtz

Leist. Zweite Auflage. (64.) (In vıam Salutis, I Salzburg, Erzabtei St. Peter, VerlagRupertuswerk. Kart. 1 3.10, sFr. 3,.20.
Heil und Unheil! Vielleicht hat keine Zeit um diese Probleme SCTUNSCH wıe die
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NSeTEC., Nur das hrıstentum hält dıe Lösung dieses schicksalhaften Dılemmas bereıt:
Heil ist (rott, Unheil ist Gottlosigkeit, ott erkennen un! anerkennen heißt aber
zugleich uch‘ ım dıenen. Und Dienste (ottes, „Gottesdienste“, wırd der
Mensch die Freude, das Heil erfassen und erleben. ©O freud- und Iriedios uch das
Leben heute SC 111 IHNaS, den Feliern der Kırche leuchtet eın WiıderscheinSFreude
und SCH Friedens auf Was diesem Büchlein VOLr lem für den gebildeten Men-
schen 1608328  > möchte fast 201 für den ührer ZUuU. Heile als Heilsweg aufgezeigt
wird MOoge für alle heilsuchenden un! heilverlangenden Menschen der Weg Z Freude
un ULIN Frıeden werden!

Lınz d Dr. Obernhumer
Ihie evangelischen Räte. Die biblisch-theologischen Grundlagen des Urdenslebens

liıck auf Erneuerung 1 uNnserer Zeit. Von Abt Emmanuel Marıa Heufelder
(76 1en 1953, Seelsorger- Verlag ı Verlag Herder. Kart. und

sFr.
Kıne Erneuerung des Lebens nach den „evangelischen” KRäten kann sınngemäß

1Ur durch Besinnung auf das Kvangellıum zustandekommen Vielleicht hat INa  5 wirk-
Lich in DNEUECTIET eıt den Orden mehr als Zweckverband für bestimmte Aufgaben
der Kirche gesehen und darüber eigentliche Grundidee, die CHNSCIC Nachfolge
Christi und die VWeihe als „Krstlingsgabe” Gott, zurücktreten lassen Der Besinnung
auf dıe eigentlichen tiefsten Grundlagen dient dieses beachtenswerte Büchlein

Lıinza Igo Mayr
Jenseitige Menschen. E:  ıne Sınndeutung des Ordensstandes Von Dominikus

Thalhammer Zweıte Auflage 100.) Freiburg 1953 Verlag Herder
Pappband

ıs IST. 61n gyutes Zeiıchen, daß dieses uch das nıcht gerade leicht lesen U,
nach dem Krıege 101  — aufgelegt werden konnte Es wiıird der Auseinander-

SeELZUNg den Sinn des Ordenslebens daß lebhaft darüber spricht, 1st DUr
erfreulich sehr Dienst tun Denn 1st nıcht leicht irgendwo gründ-
lich und VO. 11Nerech christlichen Wesen her über die Bedeutung des Lebens nach
den evangelischen Räten geschrieben worden Manche oberflächliche Auffassung des
Ideals draußen, ber uch drinnen könnte Hand dieser Gedanken vermijeden
werden.

Linz . Igo Mayr
Strahlende Krone der nbefleckten Gottesmutter. (Gedanken für das Marianische

Jahr Von Öptat Wiıinder Cap. (175) Altenstadt, Vorarlberg, Kath Buch-
und Kunstverlag Gebhard Lins. Kart.

Das bıllıge Büchlein enthält vıel des Praktischen für das christLliche Leben un!
Vollkommenheitsstreben, auch außerhalb des Marıanıschen Jahres Priestern
und Laien gute Dienste eisten kann. Die Anregungen sind zeıtgemäß, vielseitig und
lebensnahe, 816 geben uch Kreuzträgern viel Trost und fördern das Streben nach
Vollkommenheit.

Linza.d Heinrich Mayrhuber
Studi sulla Vocazıone. Contributo ad analısı STOrT1CO-CrıLıi1ca sul problema della

rehigiosa CUTFL: di V alentin]. (Bibhotheca del „Salesianum“ 5
S E1 Societä edıtrıce internazionale. Torino Corso Regına Margherıita, Lire 200

Seit Lahitton (La vocatıon sacerdotale, Paris 9 eigentlich schon seıt Ver-
meersch (De relig10s1s, Brüssel verstummt den reisen der Priestererzieher
nıcht mehr die Frage nach dem Pficht- der Freiheitscharakter der Priester- un!
Ordensberufung. „Besteht 106 wahre Verpflichtung (obligatıo), die erkannte Berufung

Priestertum der Ordensstand anzunehmen, der kann ich die erkannte Berufung
auch ablehnen, ohne sündigen In den etzten Jahren 18t dieses Problem besonders

Frankreich („Vie Spirituelle”) und Italien („Salesianum „Vita Cristiana %

„Seminarıum „VPerfice Munus”) wıeder VO.  > aufgegriffien worden, hne jedoch
Lösung zugeführt ZUu werden. Das vorhegende Sammelwerk ıst auf dıesem Hın

tergrunde verstehen. In N! Reihe VO: Artıkeln, die VO.  b verschiedenen Verfassern
stammen, wird zunächst dargelegt, daß die aszetisch-moralische „Tradition” geıt
St Bernhard (St Ihomas, Nıkolaus Ve Straßburg Carth., Suarez, Lessius, Cornelius


